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Termine nur nach Vereinbarung

Ein lächelnder Europameister auf 
der Titelseite: Matthias Schmitt aus 
Bad Orb war als Physiotherapeut 
der Basketball-Nationalmann-
schaft beteiligt 
am Titelgewinn 
der Europameis-
terschaft. Mehr 
rechts auf dieser 
Seite (mittig).
„Da wird schon 
einiges zusam-
men kommen“, 
dachte ich mir, 
als ich im vorigen 
Grußwort dazu einlud, Fragen und 
Themen für die anstehende Kom-
munalwahl direkt an die Redaktion 
zu mailen. Schließlich steht aktuell 
einiges zur Debatte, was laut zu 
hinterfragen wäre. Auch ein Grund 
für das Angebot eines Fragenkata-
logs an die Politiker: Seit Monaten 
(und permanent steigend) ist meine 
Redaktion Anlaufstelle für Bürger 
und Bürgerinnen aus Bad Orb, die 
mit ihren Anliegen bei Stadt- und 
Kurverwaltung auf scheinbar wenig 
Interesse stoßen. Und so kann es 
vorkommen, dass an manchen Ta-
gen die Türklingel und das Telefon 
nicht mehr still stehen. Der Rekord 
an einem Montag vor knapp einem 
Monat: Sechseinhalb (!) Stunden 
Gespräche, Trösten, Verständnis 
wecken und Vermitteln. Auf der ei-
nen Seite wichtig für eine ernsthafte 
Redaktionsarbeit, andererseits hin-
derlich, wenn es um Punktlandung 
beim Abgeben der Zeitung in der 
Druckerei geht. Zeit, die ich frühmor-
gens, nachts oder am Wochenende 
nachholen muss. So weit – so gut. 
Und soviel zum Hintergrund zum 
Angebot, all die Punkte an die Re-
daktion zu schicken, die den Orbern 
auf den Nägeln brennen.

Das Echo darauf hat mich regelrecht 
erschlagen. 

Null. 
Keine einzige Mail. Kein Anruf, kein 
spontanes Aufkreuzen in der Redak-
tion, Schweigen im Walde. Also alles 
in Butter im Städtchen, trotz...
•	 Zunehmendem Verkehrschaos 

durch immer mehr Autos / Bau-
stellen.

•	 Parkhauspläne und weiteres 
Versiegeln vorhandener Flächen.

•	 Feuerwerk im Hochsommer – ein 
Tiefschlag kontra Klimaschutz, 
Ruhe, Luftqualität im Luftkurort, 
gegen die ruhebedürftigen neu-
en Kurparkschwäne und letztlich 
gegen Heilwaldträume.

•	 Scheinbar gefährdeter Fortbe-
stand der DRK-Rettungswache 
und Auswirkungen für den Kurort 
und seine Kliniken.

•	 Baustelle Eiserne Hand und ar-
chäologische Funde – Mehrkosten 
von fast einer viertel Million Euro 
für Nachuntersuchungen.

•	 Situation der Radverbindung von 
der Eisernen Hand nach Bad Orb.

•	 Haushaltslage der Stadt – wer 
schultert in den kommenden 
Jahren den neuen Schuldenberg?

•	 Zukunft der historischen Altstadt 
und ihrer massiv gefährdeten 
Geschäftswelt und Gastronomie.

•	 Vitamin-B-Denke und Vettern-
wirtschaft.

•	 Gradierwerk, Straßenzustände, 
Pflege der Außenanlagen außer-
halb des Kurparks.

•	 Und so weiter, und so fort.

Wo sind eigentlich die Grünen, wenn 
es um ihre Kern-Themen geht? Man 
will halt keinen Ärger mit Freunden, 
vermutet Ihr Ralf Baumgarten

Bad Orb (TVBO/ak). Die deutsche 
Basketball-Nationalmannschaft ist 
Europameister – unterstützend vor 
Ort war auch ein Bad Orber: Phy-
siotherapeut Matthias Schmitt. Der 
gebürtige Bad Orber, der aktuell in 
München lebt, gehört seit Jahren 
zum engen Betreuerstab der Nati-
onalmannschaft und trug mit seiner 
Arbeit entscheidend zur Fitness und 
Lockerheit der Spieler bei. „Matthias 
und das medizinische Team hatten 
großen Anteil daran, dass die Spieler 
körperlich fit waren und über drei 
Wochen im Turnier performen konn-
ten“, lobte Trainer Álex Mumbrú den 
Betreuerstab nach dem Sieg.

Schmitt ist in der Basketballszene 
kein Unbekannter. In seiner Münch-
ner Praxis sind regelmäßig Spieler 
des FC Bayern Basketball zu Gast.  
„Über drei Wochen war ich immer 
ganz nah dran an der Mannschaft“, 
sagte Schmitt nach dem EM-Titel in 
Riga. „Es war ein unbeschreibliches 
Gefühl, direkt am Spielfeldrand zu 
sitzen und unseren Sieg und Titel mit-
zuerleben – ein großartiger Fight.“

Auch in den Tagen vor den Spielen 
war Schmitt gefordert, um Muskeln, 
Sehnen, Bänder und Gelenke der 
Spieler bestmöglich vorzubereiten. 
Neben dem Basketball hinterließ 
Schmitt auch in anderen Sport-
arten seine Spuren: Er betreute 
die  Olympiamannschaft der Eis-
schnellläufer in Turin  und war für 
verschiedene  Profi-Radteams  als 
Therapeut tätig.

Privat ist Schmitt leidenschaftlicher 
Triathlet im Team Bad Orb und hat 
große Freude am Ausdauertraining. 
„Triathlon ist die tollste Sportart der 
Welt“, sagt der Bad Orber. Auch 
wenn er wegen seiner beiden sport-
lich aktiven Kinder nicht mehr ganz 
so oft an den Start gehen kann, 
nimmt er weiterhin regelmäßig 
an  Lauf- und Triathlonwettkämp-
fen teil.

Foto Titelseite: Schmitt

Kein Pokal ohne die Physio-Teams:
Matthias Schmitt feiert EM-Titel mit
der Basketball-Nationalmannschaft

Am 15. Oktober:
Der VdK spielt 
im Eiscafé
Bad Orb (VdK/gj). Der VdK Bad 
Orb lädt ein zum Spielenachmittag. 
VdK-Sprecherin Gabi Jockel: „Wir 
treffen uns erstmalig am Mittwoch, 
15. Oktober, um 16 Uhr im kleinen 
Gesellschaftsraum des „Eiscafé Ve-
nezia“ (Hauptstraße, am Solplatz)“.

Vorhanden sind Rummikub, Kniffel, 
Scrabble, Würfel und Spielkarten. 
Ein paar Denksportaufgaben war-
ten ebenfalls auf die Gäste! Eigene 
Spiele sind willkommen.

Wer teilnehmen möchte, ruft kurz 
an unter Mobil: 0152 02900680. 
„Wir freuen uns auf einen geselligen 
Nachmittag“.

Zum Walk-Män-Podcast mit Mat-
thias Schmitt (Episode 171):
Apple-Podcast: https://pod-
casts.apple.com/de/podcast/
walk-m%C3%A4n-gesund-leben-
in-bewegung/id1517600537?l=e
n&i=1000652629018
Spotify: https://open.spotify.com/
episode/0tiBtJoIEUhcu65tnLVlpm?
si=a5e7067c28ef4b7b
YouTube:  h t tps : //youtu .be/
H3dONSJckqM?si=S5pTTLXs1blVjFym

Samstag, 4. Oktober: 
Führung: Dem
Biber auf der Spur 
Bad Orb / Biebergemünd (NHS/
bs). Der Naturpark Hessischer 
Spessart lädt am Samstag, 4. Okto-
ber, ein zu einer Biberführung. Die 
Teilnehmenden lernen vieles über 
das Tier und seine Lebensweise und 
dürfen sich Biberburg, Biberdamm 
und vom Biber gestaltete Landschaf-
ten anschauen. Sie erfahren dabei 
auch, wie der Großnager wieder in 
den Spessart kam und ob er Prob-
leme bereiten kann. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz B 276 zwischen Wirtheim 
und Autobahnauffahrt Bad Orb 
vor der Firma Strauss. Die Führung 
dauert drei Stunden und ist geeig-
net für Schulklassen und Gruppen 
aller Art. Die Länge der Wegstrecke 
beträgt sechs Kilometer. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro pro Person. 
Anmeldung per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de, 
Tel.: 06059 906783 oder bei Rudolf 
Ziegler, Telefon 06051 73987.
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KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin und Konzertmeister
(35 Jahre Berufserfahrung) hat noch Termine frei. 

Unterricht für Erwachsene und Kinder,
Anfänger und Fortgeschrittene.

Klavierschule Natalia Gavrilidi
Telefon 0157 - 39 76 28 58

Liebe Leserinnen 
und Leser,

wussten Sie das? Der Mikrozensus 
stellte fest: 41 Prozent der Hessin-
nen und Hessen leben alleine in 
ihrer Wohnung.
Besonders hohe Werte:
Bei Seniorinnen und Senioren.

Die Technikerkrankenkasse ver-
öffentlichte im Dezember zudem 
eine Studie. Ergebnis: 13 Prozent 
der Befragten sind gelegentlich 
einsam, 41 Prozent sind zumindest 
selten einsam.

Längst ist Einsamkeit zu ei-
ner gesamtgesellschaftlichen 
Herausforderung mutiert. Einsa-
me Mitmenschen fühlen sich oft 
depressiv. Sie wollen in der Regel 
„niemanden zur Last fallen“.

Die hervorragenden Angebote der 
Bad Orber Vereine, der Kirchen und 
weiterer Gruppen sprechen diese 
Mitbürgerinnen und Mitbürger oft-
mals nicht mehr an. Offenbar wird 
die „Schutzzone Wohnung“ vorge-
zogen - Fluchtort Schneckenhaus.  
Der TK-Report stellt auch fest: 23 
Prozent der Befragten, die sich 
gelegentlich oder häufig einsam 
fühlen, sagen, dass ihre Gesund-
heit weniger gut oder schlecht ist! 
Besonders häufig treten psychische 
Erkrankungen auf.

Was kann man 
t un?  D i e se 
Frage sollten 
wir nicht ein-
dimensional 
b e a n t w o r -
ten. Neben 
einer breit-
gefächerten 
städtischen Kultur- und entspre-
chenden Sozialpolitik sollten 
wir uns der Herausforderung 
„Einsamkeit“ bewusst werden. 
Niedrigschwellige Angebote sind 
wichtig.

Warum laden wir den alleinstehen-
den Nachbarn zum Beispiel nicht 
einfach einmal zum Spaziergang 
ein? Ich führe gute Gespräche 
mit Sozialverbänden, mit dem 
Familienzentrum Bad Orb, auf 
den politischen Ebenen des Lan-
des, des Kreises und unserer 
Stadt. Ein Mehrgenerationenhaus 
steht erneut im Stadtparlament 
zur Debatte. Wichtig ist, dass die 
Herausforderung „Einsamkeit“ 
benannt und angegangen wird.

Lassen Sie uns über das Problem 
sprechen. Was meinen Sie? Schrei-
ben Sie mir gerne eine E-Mail an 
michael.kertel@web.de oder einen 
Leserbrief an MEIN BLÄTTCHE.

Herzlichst, Ihr Michael Kertel

Auf ein Wort ...
            mit Michael Kertel

Donnerstag, 2. Oktober:
„Im Spessart wohnt 
das Wanderglück“

Bad Orb (NHS/bs). „Natur, Kultur, 
traumhafter Landschaftsblick – Im 
Spessart wohnt das Wanderglück“. 
So lautet der Bildervortrag über 
„lange, kurze, runde, attraktive und 
außergewöhnliche Wanderwege“ 
(Text Pressemitteilung) im Spessart. 

Seit mehr als fünf Jahrzehnten 
erwandert Michael Stange das 
Waldgebirge Spessart, und seit 25 
Jahren zeigt er als Naturparkführer 

den Teilnehmenden seiner Wan-
derungen die herrliche Landschaft 
der Region. 

Bei allen Touren hat er immer die 
Fotokamera dabei und hält die 
Schönheiten der Natur fest. Mit sei-
nem Bildervortrag am Donnerstag, 
2. Oktober, im „Haus des Gastes“ 
zeigt er, wie wundervoll die Wege 
im Spessart sind. 

Der Vortrag beginnt um 19 Uhr. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Frei-
willige Spenden sind willkommen. 

Foto: Michael Stange 

„Mit Humor
geht alles besser“

Ein Buch mit 200 Seiten, 70 Bilder.
Oftmals kaum zu glauben - aber wahr!

In allen guten Buchhandlungen und 
über info@langlotz.hans-peter.de
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(0160-90996539)

Bad Orb (TCBO/oh). Am Samstag 
6. September, fand auf der wun-
derschönen Anlage des Tennisclubs 
im Orbgrund zum zweiten Mal das 
Tennisturnier der Bad Orber Vereine 
statt. Bei strahlendem Sonnenschein 
kämpften 22 Hobbyteams um den 
Pokal – wie im Vorjahr konnten sich 
„Die wilden Kerle“ Florian Edel und 
Julian Hiesel den ersten Platz auf 
dem Siegertreppchen sichern.

Das eifrige Orga-Team um Fran-
ziska Harnischfeger, Maria Teresa 
Curto, Michael Huth, Dirk Reuhl, 
Marco Kesselring und Andreas Rie-
ger hatte die Anlage rund um das 
Clubhaus in Schuss gebracht, Zelte 
und Tische aufgestellt und Dienste 
der Vereinsmitglieder eingeteilt. Die 
Turnierleitung teilten sich Dr. Ulrich 
Dehmer und Oliver Huth.

Früh im Jahr waren die Vereine 
angeschrieben worden und konnten 
bis zum 17. August ihre Doppel-
teams melden. Teilnahmeberechtigt 
waren Bad Orber Sportler, die seit 
mindestens fünf Jahren in keinem 
Tennisverein als Mannschaftsspieler
gemeldet waren. Gespielt wurde 
immer ein Satz. Nach spätestens 30 
Minuten kam der Abpfiff durch die 
Turnierleitung und dann hatte das 
Team die Begegnung gewonnen, 
das gerade führte.

Nachdem im Vorjahr das frühere 
traditionelle Vereinsturnier nach 
einer langen Pause erstmalig wieder 
veranstaltet worden war und 17 
Hobbyteams teilgenommen hatten,
freute sich Oliver Huth über eine  
Steigerung auf 22 Doppelteams in 
diesem Jahr.

Alleine der Tischtennisverein mel-
dete nun sechs Mannschaften, von 
der Victoria kamen fünf und vom 
FSV vier Doppel. Weiterhin nahmen 

der Turnverein, der Musikverein und 
der Schützenverein am Turnier teil. 
Aber auch Teams ohne Vereinszuge-
hörigkeit wie die unter dem Namen 
„Agucate“ (zu deutsch: Avocado) 
startenden Küchenchefs aus dem 
Tapata, die „Tennis-Füchse“ und die
„Spessartschläger“ waren am Start.

Alle gemeldeten Teams hatten von 
der Turnierleitung im Vorfeld fünf 
„Tickets“ bekommen, mit denen sie 
online Plätze zum Training buchen 
konnten.

Im Vergleich zu den Gruppenspielen 
im Vorjahr hatte sich die Turnier-
leitung in Anbetracht der höheren 
Teilnehmerzahl für ein K.O.-System 
mit einer „Power-Runde“ für die Ver-
lierer der ersten Runde entschieden 
– d.h. die Teams, die gleich in der 
ersten Runde unterlagen, konnten 
nach hinten raus eine weitere Runde 
ausspielen und jedes Team hatte da-
durch mindestens zwei garantierte 
Matches.

Während ihrer Spielpausen wurden 
die Teams und Zuschauer von den 
Vereinsmitgliedern mit Würstchen, 
Getränken sowie Kaffee und Kuchen 
verpflegt.

Die Ergebnisse wurden von Oliver 
Huth ständig auf der Internetseite 
des Turniers https://www.tc-badorb.
de/TdV.php online gestellt.

Die Power-Runde konnten die für TV 
Bad Orb Triathlon startenden „Orbi-
ters“ (Dominik Schüssler und Marco 
Steigleder) im Finale gegen Kai und 
Nico Walther vom Tischtennisver-
ein für sich entscheiden. Die mit 
großen Ambitionen angetretenen 
„Orbiters“ hatten ihre erste Begeg-
nung ganz knapp mit nur einem 
Punkt Unterschied gegen „Krom 
und Bacher“ vom Schützenverein 
(Lukas Reusswig und Knut Reinhard) 
verloren. Marco hatte sich dabei 
eine Verletzung am Oberschenkel 
zugezogen und biss sich in den 
weiteren Matches hinkend durch.

Der dritte Platz der Power-Runde 
ging an Burkhard Hellenkamp und 
Michael Noll von der Viktoria, die 

Tennisturnier der Orber Vereine 2025 voller Erfolg
22 Doppelteams kämpften um den 
Pokal – „Wilde Kerle“ wieder siegreich

Sie sorgten für die Stärkung: Einige Vereinsmitglieder vom Helferteam

Ohne Punktejagd: Gruppenbild der Teilnehmer samt Turnierleitung

als ältestes Team des Turniers mit 
addiert 105 Jahren einen Ehren-
schnaps von der Turnierleitung 
erhielten.

Sowohl in der Haupt- als auch in 
der Powerrunde gab es eine Viel-
zahl knapper Spiele. Turnierleiter 
Dr. Dehmer war bei der späteren 

Siegerehrung begeistert, mit wieviel 
Herzblut die Teilnehmer um die 
Punkte gekämpft hatten. Deutlich 
überlegen waren immer die Spie-

le der an Position eins gesetzen 
„Wilden Kerle“, die pro Satz ma-
ximal ein Spiel abgaben. Auch im 
Finale konnten sie sich gegen die 
an Position zwei gesetzten „Spes-
sartschläger“ Lukas Marschall und 
Sascha Müller mit 6:0 klar durchset-
zen und wiederholten damit ihren 
Vorjahreserfolg.

Im Spiel um Platz 3 war das „Team 
100“ vom FSV (Marco Hillig und 
Nicolai Bangert) gegen „Schlach 
Schepp Druff“ vom Turnverein (Mar-
kus Bellinger und Dieter Hohoff) mit 
6:1 erfolgreich.

Bei der Siegerehrung überreichte 
Schirmherr Bürgermeister Tobias 
Weisbecker die Pokale. Er blickte auf 
seine Jugendzeit zurück, als er selbst 
aktiv in der Juniorenmannschaft 
des Tennisvereins gestartet war. 
Erstmalig verlieh er einen grossen 
Wanderpokal, der zukünftig an je-
des Siegerteam weitergereicht wird.

Im Anschluss fand der gelungene 
Turniertag im Clubhaus mit einem 
Beisammensein der Spieler bei u.a. 
Gin Tonic und Aperol Spritz bis tief 
in die Nacht ein gemütliches Ende.
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Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Voller Erfolg zur Einweihung der Leopoldquelle
Volker Mertens führte kenntnisreich
durch die Geschichte Bad Orbs

Bad Orb (GHBO/rw). Im Rahmen 
der feierlichen Einweihung der Leo-
poldquelle öffnete das Museum seine 
Türen für interessierte Gäste. Die 
Sonderführung, geleitet von Volker 
Mertens, zog zahlreiche Besucher 
an, welche die Gelegenheit nutzten, 
die faszinierende Geschichte von Bad 
Orb hautnah zu erleben.

Der Vorstand des Geschichts- und 
Heimatvereins äußerte sich erfreut 
über die rege Teilnahme. „Für uns 
war es ein voller Erfolg. Mit so vielen 
Gästen hatten wir nicht gerechnet“, 
bilanzierte der Vorsitzende Roland 
Weiß. Die Sonderführung ermöglichte 
es den Besuchern, in die Vergan-
genheit der Stadt einzutauchen und 
spannende Einblicke in historische 
Entwicklungen zu gewinnen.

Wie bei allen Veranstaltungen des 
Vereins waren der Eintritt zur Sonder-
öffnung sowie die Führung kostenfrei. 
Dies erleichterte es vielen, die his-
torischen Schätze des Museums zu 
entdecken und sich über die Ge-
schichte ihrer Heimat zu informieren.

Der Geschichts- und Heimatverein 
bedankt sich herzlich bei allen An-
wesenden und lädt alle Interessierten 
ein, zukünftig an den vielfältigen 
Angeboten des Vereins teilzunehmen.

Weiß: „Für weitere Informationen 
über zukünftige Veranstaltungen und 
Sonderführungen besuchen Sie bitte 
unsere Website oder kontaktieren Sie 
uns direkt“.

Bad Orb (SKO/bd). Die Termine 
der Kurkonzerte des Südhessischen 
Kammerorchesters im Oktober: 

Die Konzerte beginnen immer 
im Gartensaal der Konzerthalle 
– jeweils um 15:30 Uhr:

Sonntag, 5. 10., 10:30 Uhr: 
„Geschenke aus dem Geheimnis 
der Musik“
Dienstag, 7. 10., 15:30 Uhr: 
„Bilder aus Berlin“
Freitag, 10. 10., 15:30 Uhr: 
„Musik-Fenster der Seele“
Sonntag, 12. 10., 10:30 Uhr:
„Klassik trifft Herz“
Sonntag, 19. 10., 10:30 Uhr:
„Unvergessene Melodien in 
Klavier-Trio-Besetzung“
Mittwoch, 22. 10., 15:30 Uhr:
„Deutsche romantische Musik“
Donnerstag, 23. 10., 15:30 Uhr:
„Am laufenden Band“ 
Montag, 27. 10., 15:30 Uhr: 
„Lustiges Wien“

Das Südhessische Kammerorchester im Oktober und:
Jubiläumskonzert: „80 Jahre 
Musikdirektor Jaroslav Bilik“

Eintritt: Fünf Euro p.P., mit Kur-/
Gäste-/Veranstaltungskarte frei.
Jubiläumskonzert „80 Jahre 
Musikdirektor Jaroslav Bilik“ mit 
dem Südhessischen Kammerorches-
ter sowie international und national 
bekannten hochkarätigen Solisten 
am Donnerstag, 30. 10., 19:30 Uhr,
im Theatersaal der Konzerthalle 
Bad Orb.

Eintrittskarten zu 25,- Euro 
erhalten Interessierte in der Tou-
rist-Information, Kurparkstraße 2, 
Ticket-Hotline 06052 8314.

Musikdirektor
Jaroslav Bilik

NEU: Kleinanzeige 
plus Foto:

plus EUR 20,-
Neu im Printhouse:
Samstags offen für 
Kopierarbeiten von 
9.30 bis 11.30 Uhr

Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 
3405

Donnerstag, 2. Oktober, Konzerthalle
Zweimal zwei Karten zu gewinnen
für Classic Rock mit ROCK RISING

Bad Orb (TF/red). „Rock Ring – The 
Supreme Classic Rock Show from 
Ireland“, die Erfolgs-Rockshow aus 
Irland, rockt am Donnerstag, 2. 
Oktober, die Konzerthalle. Die Show 
nimmt die Zuschauer mit auf eine 
musikalische Reise durch 50 Jahre 
Rockgeschichte! Die siebenköpfige 
Band, bestehend aus einigen der 
besten Musikern Irlands, bringt 
die größten Hits von Legenden wie 
Queen, Bon Jovi, AC/DC und vielen 
mehr auf die Bühne.

Tickets ab 31,- Euro gibt es bei 
Eventim und Reservix (mehr dazu 
auf Seite 7). 

VERLOSUNG: Zweimal je zwei Ein-
trittskarten sind zu gewinnen. Dafür 
sollten Interessierte bis spätestens 
Samstag, 27. September, 10 Uhr, 
eine E-Mail schreiben an
info@printhouse24.de. Enthalten 
sollte sie das Stichwort Rock Rising 
und den Namen des Teilnehmers. 
Pro Absender ist nur eine Ein-
sendung möglich. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Die Gewinner werden direkt be-
nachrichtigt – Printhouse-Glücksfee 
Madeleine Fiedler kommt am Diens-
tag, 30. September, zum Einsatz. 
Die Benachrichtigungen gehen 
direkt an die Glücklichen raus.
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Sonntag, 28. September
Mit Struppi 
strolchen durch 
Wald und Flur

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Kelterei Pfeifroth
Wir keltern ab 20. 9. 2025 in Fellen, Spessartstraße 11

Tel.: 0171/5841663 * EMail: info@kelterei-pfeifroth.de 
Web: www.kelterei-pfeifroth.de

•	 Keltern der Äpfel zu 		
frischem Saft

•	 Pasteurisieren Bag in Box
•	 Verkauf von frischem Apfelsaft
•	 Verkauf von Apfelwein
•	 Ankauf von Äpfeln

Biebergemünd (BBGMD/tr). Die 
Gemeinde Biebergemünd weist da-
rauf hin, dass ab sofort Vorschläge 
für den Bürgerpreis eingereicht 
werden können.

Die Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, sich aktiv an 
diesem Prozess zu beteiligen und 
verdiente Einzelpersonen, Grup-
pen oder Vereine vorzuschlagen, 
die sich durch außergewöhnliches 
ehrenamtliches Engagement oder 
besondere Leistungen in Bereichen 
wie Sport, Kultur, Umweltschutz, 
Soziales oder Heimatforschung 
ausgezeichnet haben. Der Nach-
wuchsförderpreis „Junge Helden“ 
richtet sich dabei speziell an junge 
Menschen oder Jugendmannschaf-
ten, die mit bemerkenswerten 
Talenten und Erfolgen die Gemein-
schaft bereichern.

Um der Jury die Auswahl zu er-
leichtern und einen umfassenden 

Vorschläge können ab sofort eingereicht werden
Wer kommt in Frage: Bürgerpreis und 
Nachwuchsförderpreis „Junge Helden“

Eindruck der vorgeschlagenen 
Leistungen zu vermitteln, bittet die 
Verwaltung darum, beim Einreichen 
der Vorschläge eine ausführliche 
Begründung beizufügen. Diese 
sollte darlegen, welche außerge-
wöhnlichen Beiträge die Person 
oder Gruppe geleistet hat und in 
welchem Bereich sie besonders 
hervortrat. Je genauer die Begrün-
dung, desto besser kann die Jury die 
Vorschläge bewerten und würdigen.

Das Einreichen der Vorschläge ist 
unkompliziert: Das entsprechende 
Formular steht auf der Homepage 
der Gemeinde zum Download bereit 
und kann dort direkt online ausge-
füllt und abgesendet werden. Die 
Frist für die Einreichung von Vor-
schlägen endet am 31. Oktober. 
Danach wird die Jury, bestehend 
aus Vertretern der Gemeinde, die 
eingereichten Vorschläge sorgfältig 
sichten.

Freitag, 3. Oktober:
Festakt im Hotel 
an der Therme
Bad Orb (EA/tos). Die Stadt Bad 
Orb, die Europa-Union Hessen e.V. 
und die Europäischen Akademien 
Hessen e.V. laden zum zentralen 
Festakt anlässlich des Tages der 
Deutschen Einheit ein. Die Ver-
anstaltung beginnt am Freitag, 3. 
Oktober, um 10 Uhr im Hotel an 
der Therme (Horststraße 1).

Die Festansprache hält Prof. Dr. 
Claudia Wiesner, Hochschule Ful-
da. (Prodekanin für Forschung und 
Internationales. Principal Investigator 
Jean Monnet Cente or Excellence 
"Europe in the World". Speaker of 
Board of Directors, Point Alpha 
Research Institute (PARI) Fulda Uni-
versity of Applied Sciences).

Musikalisch umrahmt wird die Feier-

stunde von Maja Soberka am Flügel.

Um 11 Uhr wird anschließend das 
28. Gradierwerfest im Kurpark 
eröffnet.

Es laden ein der Bad Orber Bür-
germeister Tobias Weisbecker und 
Thomas Otto Schneider, Vorsitzen-
der des EU-Kreisverbandes.

Bad Orb / Biebergemünd (NHS/
bs). Bei Naturparkführungen ist 
es nicht immer angebracht, dass 
Teilnehmende ihren Hund mitneh-
men. Bei der Führung „Mit Struppi 
strolchen durch Wald und Flur“ 
am Sonntag, 28. September, sind 
die Vierbeiner nicht nur erlaubt, 
sondern ausdrücklich erwünscht.

Die Teilnehmenden dürfen mit 
ihrem Vierbeiner den Spessartwald 
erkunden. Sie entdecken Kleinig-
keiten am Wegrand und erfahren 
Neues über die heimische Tierwelt. 
Dabei dürfen sie mit Gleichgesinn-
ten die Natur genießen und auch 
etwas entspannen. Auch tierliebe 
Menschen ohne eigenen Hund sind 
herzlich eingeladen.

Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz zwischen Workwearstore 
Strauss und der Eisernen Hand an 
der B276 zwischen Wirtheim und 
Bad Orb.

Die Wanderung dauert rund zwei 
Stunden auf einer Wegstrecke von 
fünf Kilometern. Die Teilnahme 
kostet für Erwachsene drei Euro, 
Kinder sind kostenfrei.

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich, per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de, 
telefonisch unter 06059 906783 
oder bei Natur- und Landschafts-
führerin Ramona Kling, Mobil: 0151 
50588733.
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Kulturgeschichte zu Spessartwald und Madstein-Sage:
28. September: Sagenhafter Spessart 
– Was geschah am Madstein?

„Rock Ring – The Supreme Classic Rock Show from Ireland“, die Erfolgs-
Rockshow aus Irland, rockt am Donnerstag, 2. Oktober, die Konzerthalle. Die 
Show nimmt die Zuschauer mit auf eine musikalische Reise durch 50 Jahre 
Rockgeschichte! Die siebenköpfige Band, bestehend aus einigen der besten 
Musikern Irlands, bringt die größten Hits von Legenden wie Queen, Bon Jovi, 
AC/DC und vielen mehr auf die Bühne. Mit fünf kraftvollen Stimmen sorgt 
„Rock Rising“ für unvergessliche Momente und präsentiert eine Show, die 
Musikalität und Bühnenkunst auf ein neues Level hebt“.

Erleben Sie „Die ultimative Live-Jukebox für Classic-Rock-Fans!“ mit der 
Musik von Deep Purple, Aerosmith, Queen, The Eagles, Kansas, AC/DC, 
The Who, Boston, Fleetwood Mac und vielen mehr! Authentisch, in her-
vorragender Qualität und so nahe am Original wie möglich. Rock Rising ist 
die Erfolgs-Rockshow aus Irland, die das Publikum durch eine spannende 
Reise der vergangenen 50 Jahre Rock-Musik führt und vereinigt einige der 
BESTEN Musiker Irlands, die sich zusammen in einer 7-köpfigen Band mit 
fünf Gesangstimmen präsentierten, alle Multiinstrumentalisten“.

„Die Verschmelzung zwischen Pop und Rock wurde gerade im Laufe der 
70er, 80er und 90er Jahren markanter. An dieser Schnittstelle zwischen Rock 
und Pop entstanden viele der ganz großen Bands mit ihren unvergleichbaren 
Hits, die bereits Jahrzehnte überdauern. Bands, die zu den populärsten und 
kommerziell erfolgreichsten dieser Jahrzehnte gehörten, zum Beispiel Queen, 
Toto, Fleetwood Mac, Journey, The Eagles und viele weitere mehr – der 
sogenannte „Stadion Rock“ wurde geboren“.

„Die fünf verschiedenfarbigen Gesangstimmen von Rock Rising harmonieren 
perfekt in den mehrstimmigen Gesangsparts dieser Songs, aber auch gerade 
durch die Unterschiedlichkeit der Gesangstimmen kann Rock Rising die 
gesamte Bandbreite der großartigsten Rockstimmen dieser Zeit nachbilden. 
Dazu kommt die außergewöhnliche Fähigkeit der sieben Musiker als Multi-
instrumentalisten – die damit in der Lage sind, die großartigen Sounds der 
klassischen Rock-Band perfekt widerzuspiegeln“.

Eintrittskarten gibt es ab EUR 31,- hier:
Eventim: https://www.eventim.de/event/rock-rising-the-supreme-classic-rock-
show-konzerthalle-bad-orb-19907489/
Reservix: https://www.reservix.de/tickets-rock-rising-2025-the-supreme-
classic-rock-show-from-ireland-in-bad-orb-konzerthalle-bad-orb-theatersaal-
am-2-10-2025/e2384123 

Flörsbachtal-Mosborn (DL/kd). 
Am Samstag, 27. September, ver-
wandelt sich Mosborn wieder in 
eine spannende Rennstrecke, denn 
der Verein „Dorfleben e.V.“ lädt zum 
vierten Mosborner Seifenkistenren-
nen ein.

Los geht es um 13 Uhr mit 
einem Bobby-Car-Rennen
für die Jüngsten
Um 14 Uhr übernehmen die Sei-
fenkisten die Rennstrecke, die in 
diesem Jahr erstmals die Hauptstra-
ße hinunter führt. Mit etwas weniger 
Gefälle und weniger Kurven als 
zuvor ist sie leichter zu meistern 

und damit für jedermann geeignet. 
Schon jetzt liegen Anmeldungen von 
Fahrerinnen und Fahrern zwischen 
acht und 74 Jahren vor.

Wer keine eigene Kiste hat, kann 
sich für einen kleinen Kostenbeitrag 
eine Vereinskiste leihen, sodass 
jedermann auf seine Kosten kom-
men kann.

Auch für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt: Das Keilerstüb-
chen verwöhnt die Besucher mit 
herzhaften Burgern und kühlen 
Getränken. Der Verein selbst bietet 
eine Auswahl an Kaffee und Kuchen 

Mosborn: „Vereinskisten“ können geliehen werden
Seifenkistenrennen für Zuschauer, 
Nachwuchsfahrer und Rennprofis

an. Dies alles findet zentral rund um 
das Dorfgemeinschaftshaus mit dem 
angrenzenden Spielplatz statt.

Ob als Zuschauer, Nachwuchsfahrer 
oder Rennprofi – beim vierten Mos-
borner Seifenkistenrennen kommt 
garantiert jeder auf seine Kosten!

Nähere Infos unter: 
www.dorfleben-floersbachtal.de.
Oder per E-Mail an: 
info@dorfleben-floersbachtal.de. 

Bad Orb / Jossgrund (NHS/bs). 
Bei einer spannenden Exkursion 
am Sonntag, 28. September, auf 
dem Spazierwanderweg „Bad Orber 
Quell- und Madsteinspur“ kann 
man den Wald mit allen Sinnen er-
leben. Die Teilnehmenden erfahren 
Kulturgeschichtliches zum Spessart-
wald und zur Sage vom Madstein. 

Sie erleben den Wald mit anderen 
Augen und werden die Bedeutung 
für den Klimaschutz und die Arten-
vielfalt erkennen. Hierzu werden 
auch einige spielerische Elemente 
eingesetzt.

Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz an der Orbquelle zwischen 
Bad Orb und Jossgrund-Lettgen-
brunn. Die Veranstaltung dauert 
drei Stunden auf einer Wegstrecke 
von gut fünf Kilometern. Die Teil-
nahme kostet drei Euro pro Person.

Anmeldungen nimmt die Natur-
park-Geschäftsstelle per E-Mail 
an info@naturpark-hessischer-
spessart.de oder telefonisch unter 
06059 906783 entgegen. Weitere 
Termine auf www.naturpark-hessi-
scher-spessart.de. 
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Neueröffnung unserer Fahrrad-Meisterwerkstatt „Das Rad Eck“ 
Am Freitag, 3. Oktober 2025, öffnet in der Salmünsterer Straße 2 in Bad Orb
eine neue Adresse für Fahrradfreunde: „Das Rad Eck – Meisterwerkstatt“.

 Inhaber ist Johannes Pfeifer.
Die Werkstatt ist spezialisiert auf E-Bikes mit Bosch-Motoren,

bietet aber auch Service und Reparaturen für herkömmliche Fahrräder an.
Bei E-Bikes anderer Hersteller werden mechanische Arbeiten durchgeführt.

Auch bei der Ersatzteil-Suche sind wir Euer Ansprechpartner. 
Zur Eröffnung am Feiertag sind alle von Jung bis Alt zwischen 10 und 17 Uhr 

herzlich eingeladen, die neue Werkstatt kennenzulernen. 
Für das leibliche Wohl und Live-Musik ist gesorgt. 

Alle, die am 3. Oktober 2025 für ihr Fahrrad einen Termin innerhalb dieses Jahres 
vereinbaren, erhalten einen Rabatt in Höhe von zehn Prozent.

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Euer Team der Meisterwerkstatt
Das Rad Eck / Johannes Pfeifer

Veranstaltungs-Tipps Bad Soden-Salmünster:
Sonntagsmarkt, Weinmusik im Forum 
und „Kettensegen im Greis-Saal“

Am Freitag, 3. Oktober 2025:
Neueröffnung Fahrrad-Meisterwerkstatt „Das Rad Eck“

Wächtersbach (UR/ar). Adjiri 
Odametey hat sich in der Weltmu-
sikszene einen hervorragenden 
Namen gemacht. Er gibt ein Kon-
zert: „Afrikanische Weltmusik“ und 
stellt sein neues Programm seiner 
aktuellen CD „Ekonklo – On the 
other side“. Das Konzert „Afri-
kanische Weltmusik“ beginnt am 
Samstag, 29. November, um 20 Uhr 
im Kulturkeller in Wächtersbach. 
Infos/Tickets/Reservierung: über E-
Mail info@maerzwind.de oder über 
https://www.maerzwind.de/events/
adjiro-odametey-duo-ekonklo-
afrikanische-weltmusik/.

Markenzeichen des Singer-Songwri-
ter Adjiri Odametey ist seine warme, 
erdige Stimme. Der Multi-Instru-
mentalist beherrscht Instrumente 
wie die Daumenklaviere Mbira und 
Kalimba, Kora, Balafon und Gitarre. 
Der SWR schreibt 2021 über ihn: 

Märzwind-Veranstaltung am Samstag, 29. November:
Adjiri Odametey – Afrikanische
Weltmusik im Kulturkeller

„einer der besten Weltmusiker”.

Adjiri Odametey wuchs in der 
ghanaischen Hauptstadt Accra 
auf, wo schon immer Menschen 
verschiedener Ethnieen ihre mu-
sikalischen Traditionen pflegten. 
Durch seine Auslandstourneen als 
Jugendlicher lernte er unterschied-
lichste Stilrichtungen kennen, die 
ihn beeinflussten. Adjiri Odametey 
war Mitglied in Bands wie dem Pan 
African Orchestra und nahm deren 
Debütalbum „Opus 1“ im legen-
dären Real World Studio von Peter 
Gabriel auf.

Mit seiner „Afrikanischen Weltmu-
sik“ schuf Odametey einen eigenen 
individuellen Stil – immer im Be-
wusstsein seiner westafrikanischen 
Wurzeln. Die Presse schreibt über 
ihn: „Sein Leben ist ein Paradebei-
spiel für die Möglichkeiten eines 
kulturellen Zusammenpralls. Das 
Interesse sowohl an den traditio-
nellen afrikanischen als auch den 
modernen westlichen Einflüssen 
sorgt für eine reiche Basis, auf der 
seine einzigartigen musikalischen 
Talente beruhen.“ 

Bekannt wurde Adjiri Odametey 
durch den Titelsong seiner ersten 
CD „Mala“. Nun präsentiert er mit 
„Ekonklo – on the other side“ seine 
inzwischen vierte CD. Er zählt zu 
den beeindruckendsten Vertretern 
afrikanischer Musik dieser Tage. 

Zum Bild: Foto Copyright: afric-
melo records 

Bad Soden-Salmünster (TI/lh). 
Mit zahlreichen Events punktet die 
Tourist-Information von Bad Soden-
Salmünster im Monat Oktober. 

Highlights in diesem Monat sind:

Fr., 3. 10., 10 Uhr, Spessart FO-
RUM: Frühkonzert zum Tag der 
Deutschen Einheit. Mit den See-
mentaler Musikanten unter der 
Leitung von Uwe Bergheimer. Eintritt 
frei.

Fr., 3. 10., 12 Uhr, Historischer 
Konzertsaal: Festakt zum Tag der 
Deutschen Einheit. Mit Festanspra-
che im Historischen Konzertsaal, 
Musik heimischer Vereine und 
Festzug.

Fr., 3. 10., 16 und 19.30 Uhr, 
Spessart FORUM: KINOtag im 
Spessart FORUM. Kinderfilm: Die 
Gangster Gang 2 (104 Min. ab 6 
J.); Eintritt: 6,- Euro. Kinofilm: Die 
Rosenschlacht (121 Min. ab 12 J.); 
Eintritt: 8,- Euro. Kartenvorverkauf 
an der Tageskasse.

So., 5. 10., 11 Uhr, Sonntags-
markt am blauen Platz. Markt mit 
regionalen Ausstellern, edlem Wein 
der Spezerei und hausgemachten 
Delikatessen.

So., 5. und 19. 10., 14 Uhr, Hei-
matmuseum: Sonderausstellung im 
Heimatmuseum „50 Jahre Bad 
Soden-Salmünster“. Das Muse-
um zeigt in einer Dauerausstellung 
anschaulich das Leben um 1900. 
Eintritt: 3,- Euro.

So., 5. 10., 15 Uhr, Tanztreff im 
Spessart FORUM mit Ulli Roth. 
Eintritt frei.

So., 5. 10., 16 Uhr, Historischer 
Konzertsaal: Benefizkonzert für 
die Ukrainehilfe. Mit dem Klez-
mer Freilach Ensemble Bad Orb. 
Kartenvorverkauf unter www.klez-
mer.egold-konzept.de oder 06052 
801880. Kosten: 19,- Euro.

Di., 7. 10., 18.30 Uhr: Spessart 
FORUM: Vernetzt! Vortrag des 
Netzwerk für Gesundheit. Rücken-
probleme und Möglichkeiten der 

Prävention, präsentiert von Or-
thomedica. Der Eintritt ist frei.

Fr. – So., 10. – 12. 10., 20 Uhr, 
Weinfest am Gradierwerk im 
Kurpark. Weinfest mit Live-Musik. 
Der Eintritt ist frei.

Mi., 15. 10., 19 Uhr, WeinMusik 
im Spessart FORUM.

Sa., 25. 10., 20 Uhr: Comedy im 
Spessart FORUM. Erstes Allge-
meines Babenhäuser Pfarrer 
(!)-Kabarett mit „Kettensegen im 
Greis-Saal“. Kosten: 26,50 Euro, 
Kurkarte: 23,20 Euro. Tickets: www.
reservix.de und Tourist-Information.

Mobile Katzenbetreuung

BLACKCAT 
Ihre Samtpfote in 
besten Händen!

BlackCat • Tanja Beer 
Mobil: 0171 2068175

EMail: t.beer@katzenbetreuung-blackcat.de
WEB: www.katzenbetreuung-blackcat.de
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Bad Orber sucht nette klei-
ne Wohnung zum Kauf. 
Gerne auch sanierungsbedürftig. 
Mobil: 0156 79252377.

4 Winterreifen neu 145/80 
R13 75T ohne Felgen für EUR 
100,- zu verkaufen.
Tel.: 06052 1824978.

Suche 2- bis 3-Zi.-Whg. 
m. EBK + EG oder 1. OG + 
Balkon o. Terrasse (in Bad Orb). 
Kontakt unter EMail: 
ma_anton@schmusemail.de.

Bad Orb, zu verm.: 4 Zi., Kü., 
Bad, ruhige Randlage, 80 m², 
EUR 780,- + NK. 
Mobil: 0170 1213105.

2 ZKB, DG, Bad Orb. Sehr 
ruhig und gemütlich. 58 m2, 
EUR 493,- KM, EUR 200,- NK, 3 
MM KT. Keine Haust. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749. 

Suche Stellplatz f. kl. Wohn-
mobil in Bad Orb, mgl. über-
dacht, keine Bedingung.
Mobil: 0160 90755399.

Suche Baugrundstück 
in Bad Orb, 

Südhanglage. 

Kontakt: 
0160 94614939. 

Wer vermisst ihn? Seit etwa 
acht Wochen füttere ich 
dieses Katerchen. Da er mein 
Grundstück in Bad Orb kaum 
verlässt, denke ich, er weiss nicht 
wohin. Kontakt über WhatsApp:  
  0157 50115935.

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

Zu verkaufen: Neuwert. Re-
laxsessel Panthea-S (Hukla), 
m. 3 E-Motoren (Aufstehhilfe) 
+ Qualitätspass. Farbe: Sand. 
Preis: VB . Mobil: 0171 2889 323.

Bad Orb (FSV/red). Die Kinder 
der F2-Jugend des Fußballsport-
vereins FSV Bad Orb bedanken sich 
herzlich bei ihrem Trikotsponsor 
„Baumaschinen Schubert“ für die 
wertvolle Unterstützung. „Dieses 
Arrangement steht für Teamgeist 

Sehr schöne 3 Zi.-Whg., 
ca. 86 m2, Hochparterre m. 
Balkon, ruhig gelegen, Nähe 
Haselstraße in Bad Orb, zum 1. 
Oktober oder später zu vermie-
ten. EUR 690,- Miete zzgl. EUR 
280,- UL + KT. Garage EUR 
60,- möglich.
Tel.: 06104 490236.

F2-Jugend des FSV 1921 Bad Orb sagt Danke:
Baumaschinen Schubert spendierte 
die Trikots der Nachwuchs-Kicker

und Interesse am Vereinsleben“, 
so Rüdiger Traue im Namen der 
Jugendlichen.
Auf dem Bild: Die Jugend der F2 
mit ihren Trainern Rüdiger Traue und 
Mark Schleiss sowie dem Sponsor 
Robin Schubert (rechts).

Wir suchen Dich als neue 
Kollegin / neuen Kollegen 
(m/w/d) in unserer Praxis! 

Birkenallee 2a | 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 8092446 | j@mail-hartmann.de

Praxis für Praxis für PhysiotherapiePhysiotherapie
Johanna Hartmann-Strychaluk

staatlich anerkannte Osteopathin
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... hier schreibt der Leser ...

Wächtersbach (vl). Kompositionen 
von Frauen des Barocks (ca. 1600 bis 
1750) stehen im Mittelpunkt eines 
Konzerts der Sonderklasse, zu dem 
der Kleinkunstkreis Märzwind am 
Sonntag, 26. Oktober, um 17 Uhr 
in den Ferdinand-Maximilian-Saal 
im Schloss Wächtersbach einlädt.

Im historischen Ambiente des res-
taurierten Wächtersbacher Schlosses 
kommen Werke von Maria Nas-
cimbeni, Isabella Leonarda, Mrs. 
Philarmonica und Élisabeth Jacquet 
de La Guerre zur Aufführung.

Élisabeth-Claude Jacquet de La 
Guerre (1665-1729) war Komponis-
tin und Cembalistin. Die Tochter des 
Organisten und Orgelbauers Claude 
Jacquet, trat schon im Kindesalter 
als Konzertcembalistin auf. Im Alter 
von fünf Jahren spielte sie vor König 
Ludwig XIV. und wurde von dessen 
Mätresse, Madame de Montespan, 

* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern

Nachtrag Salinen-Kaufhalle
„Vielen Dank für die Unterstützung. 
Ich habe zwei Rückmeldungen 
bekommen und viele Personen, 
die mich angesprochen haben und 
welche die Idee toll finden.

Meine entfernte Verwandtschaft hat 
ein ähnliches Bild geschickt und dort 
steht, dass das Kiosk am Kurparkein-

Märzwind-Event am Sonntag, 26. Oktober, im Schloss
Corelli Ensemble spielt im Schloss 
„Donne Barocche – Die Kraft der Frauen“

in Obhut genommen. Der König 
unterstützte sie finanziell und ließ 
später ihre kompositorischen Wer-
ke zur Aufführung bringen. 1684 
heiratete sie den Organisten Marin 
de la Guerre.

Die Französin Élisabeth-Claude 
Jacquet de La Guerre gehört zu-
sammen mit den Italienerinnen 
Francesca Caccini, Barbara Strozzi 
und Isabella Leonarda zu den heute 
als „etabliert“ zu bezeichnenden 
Komponistinnen des Barock. Sie war 
die erste Komponistin Frankreichs, 
die eine Oper komponierte, die an 
der Opéra Paris aufgeführt wurde.

Dem Corelli Ensemble (Foto) ge-
hören Andrea Seeger und Uwe 
Sommerfeld mit Barockviolinen, 
Lydia Blum mit Barockcello und 
Sascha André Heberling mit dem 
Cembalo an.

gang stand Nähe ehemals Haus Dr. 
Weinberg. Also Nähe Salinenstraße 
5. Bisher habe ich noch kein Foto, 
das die Info bestätigt. Aber ich habe 
einen wertvollen Hinweis bekommen 
und ganz nebenbei die Verwand-
schaftverhältnisse, die ich schon 
gesucht habe, geklärt.“

Bernd Peter Naumer, Bad Orb

Gut zu tun hatten die Mitglieder des SPD-Stadtverbands 
aus Bad Orb bei der jüngsten Altpapiersammlung. Wieviel Papier letztlich 
zusammen kam, erfahren die sammelnden Vereine und Parteien generell 
erst zum Jahreswechsel, wenn Bilanz gezogen wird. 
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 760“/ 11. Oktober: 

ist am Dienstag, 30. September, 10 Uhr!
Verteilung Mittwoch, 8. Oktober

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 761“/ 25. Oktober: 

ist am Mittwoch, 15. Oktober, 10 Uhr!
Verteilung Mittwoch, 22. Oktober

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 762“/ 8. November: 

ist am Mittwoch, 29. Oktober, 10 Uhr!
Verteilung Mittwoch, 5. November

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 763“/22. November: 

ist am Mittwoch, 12. November, 10 Uhr!
Verteilung Mittwoch, 19. November

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-
SCHLUSS 2025

!!

Walk-Män-Podcast Nr. 240
Mantrailing – Spürnasen auf der Spur – mit Lothar 
Krampol. Lothar Krampopl aus dem hessischen Eppertshausen 
(nördlich von Darmstadt) war zu Gast im Walk-Män-Podcast. 
Krampol kam in Begleitung seiner bulgarischen Schäferhündin 
Elli. Was ist Mantrailing? Frei übersetzt bedeutet es Personensu-
che. Prinzipiell kann Mantrailing mit jeder Hunderasse betrieben 
werden. Hunde bestimmter Rassen und langnasige Hunde sind 
aber im Vorteil. Wie kam Krampol zum Mantrailing: „Unsere 
Schäferhündin Ronja litt unter einer Schilddrüsenunterfunktion 
und kam erst nach der Prägephase zu uns. Weiter siehe rechte Spalten ...

Walk-Män-Podcast Nr. 239
Sepsis-Tour 2025 – Radeln und Aufklären – von Gries-
heim nach Berlin – mit Iris Fairley. Sie startete am Freitag, 5. 
September: Die „Sepsis-Tour“, eine Radtour von Griesheim bis ins 
800 km entfernte Berlin. Das Ziel der schweißtreibenden Aktion: 
Aufklären über Sepsis und Sammeln von Spenden für die Sepsis-
Hilfe. Was ist eigentlich Sepsis? Sepsis (auch „Blutvergiftung“ 
genannt) ist die schwerste Verlaufsform einer Infektion und endet 
unbehandelt immer tödlich. Wer sich für das Thema interessiert 
oder sich über den Verlauf der Aktion schlau machen möchte, 

wendet sich direkt an Iris Fairley. Nachtrag: Während unter anderem der Hessische Rundfunk 
als auch RTL groß und ausführlich über die Aktion und die Zwischenstationen der radelnden 
Gruppe berichteten, stießen die Kontaktanfragen zum Zwischenstopp und Etappenstart in Bad 
Soden-Salmünster auf taube Ohren und wurden nicht einmal beantwortet.

Walk-Män-Podcast Nr. 238
220 km zu Fuß von Pforzheim nach Bad Orb – mit 
Megamarsch-Coachin Manuela Beck. Manuela Beck nahm 
Anfang Juli 2025 die Strecke von Pforzheim nach Bad Orb zu Fuß 
in Angriff. 226 km in knapp vier Tagen an. Von Montag, 5. Juli, 
bis Freitag, 11. Juli (1:15 Uhr in der Nacht) dauerte letztlich ihr 
Weg „per pedes“. Noch am Freitag gegen Mittag traf sie in der 
Redaktion ein und stellte sich dort der Podcast-Aufnahme. In 
dieser berichtet sie über ihren abenteuerlichen, stressigen und 
auch schmerzhaften Ultra-Marsch über Rad- und Wanderwege 
sowie zahlreiche Mittelgebirgs-Höhen bis in die Kurstadt Orb. 
 

Walk-Män-Podcast Nr. 237
Ausbildung als Mission – die Akademie für Gesundheit 
und Pflege – mit Aida Tadzic und Jörg Karnelka
In Gesundheit und Pflege herrscht akuter Mangel an Nachwuchs-
kräften. Viele Praxen in Gesundheits- und Pflegeberufen leiden an 
Existenznöten, da es zunehmend an ausgebildeten Fachkräften 
fehlt. Dieses Problems nimmt sich im Main-Kinzig-Kreis (Hessen) 
die „Main-Kinzig-Akademie für Gesundheit und Pflege gGmbH 
(MKA)“ in Gelnhausen und Rodenbach an. Sie bildet eine Koope-
ration der kommunalen Pflegeschulen des Main-Kinzig-Kreises 

(MKK). Aktuell werden rund 500 Menschen ausgebildet...
 

Der WALK-MÄN-PODCAST 
und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 

Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube
Walk-Män-Podcast Nr. 247

Unser täglich Zucker – warum sind wir ständig unter 
Strom und was bewirkt Zucker im Körper – mit Martina 
Sänger. Viele verbinden Zucker nur mit Kalorien oder Über-
gewicht. Doch der Einfluss geht viel tiefer: Zucker beeinflusst 
Nervensystem, Stressreaktionen und sogar die Fähigkeit, klar zu 
denken. Um all diese Themen und einiges mehr dreht sich das 
Podcastgespräch mit Martina Sänger aus Linsengericht. Sie war 
vor einigen Wochen bereits für eine erste Aufnahme in der Mein-
Blättche-Redaktion in Bad Orb. Damals lag der Schwerpunkt auf 
dem Thema QiGong und wie dies helfen kann, um Ruhe zu finden (Episode 242).

Walk-Män-Podcast Nr. 246
Die Vier-Sekunden-Methode – erkenne dein volles Po-
tenzial – mit Peter Richtsteig. „Wann habe ich die größte 
Kraft? Für alle Fragen, Themen und Probleme, die mich beschäf-
tigen? Diese Kraft habe ich, wenn ich mir die Zeit nehme, alles 
andere loszulassen und komplett entspannt sein kann“. Wie der 
Frankfurter Peter Richtsteig das schafft, welche Tools er anwendet 
und was seine Vier-Sekunden-Methode und QiGong damit 
zu tun haben, darüber spricht er in dieser Podcast-Aufnahme 
(inkl. kostenlosem E-Book).  

Walk-Män-Podcast Nr. 245
Über Laufen, Disziplin und Spaß am Sport – mit Fabian 
Sinning. Fabian Sinning ist seit 2017 Lauf-Coach. Über Natural 
Running kam er vor vielen Jahren zum Laufsport. Nach akribi-
scher Vorbereitung startete er nach drei Jahren Fokus auf sein 
Ziel bei der Weltmeisterschaft im Extremhindernislauf durch 
und sicherte sich sofort den Altersklassensieg die Krone (2018). 
Mittlerweile hat der Natural-Running-Coach einige weitere Aus-
bildungen abgeschlossen und fokussiert sich auf sein nächstes 
Ziel: „Mit 65 werde ich wieder Weltmeister“.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 244
Über Kneippampeln und Venentreppen – mit Peter 
Wolff alias Sebastian Kneipp. Peter Wolff ist deutschland-
weit aktiv in Sachen Kneipp. Als personifizierte Marketingfigur 
des einstigen Pfarrers Sebastian Kneipp ist er unter anderem 
auch der Erfinder und Ideengeber der weltweit ersten Kneipp-
Ampeln. Mit ihnen soll besonders in Kneipp- und Heilbädern auf 
die gesundheitlichen Vorteile von Wasser, Bewegung, Ernährung, 
Heilkräutern und Innerer Ordnung hingewiesen werden. Kneip-
pampel und Venentreppe sind Bestandteile dieses Konzeptes.

Walk-Män-Podcast Nr. 243
Prana-Heilung – energetisch Blockaden lösen und in 
Selbstheilung kommen – mit Sandra Stauffenberg 
und Bettina Burgthaler. Was ist Prana-Heilung und wie 
funktioniert sie genau? Diese Fragen gilt es zu beantworten im 
Podcastgespräch mit Sandra Stauffenberg (Rineck, Odenwald) 
und Bettina Burgthaler (Bad Orb). Die Aufnahme erfolgte in der 
Mein-Blättche-Redaktion in Bad Orb. Anlass für den Austausch 
war die Veranstaltung „Selbstheilung ist möglich“ mit Master 
Sai Choletti im Hotel an der Therme in Bad Orb (Hinweis: 
Unbezahlte Werbung).  

Walk-Män-Podcast Nr. 242
QiGong und Resilienz – dem Stress auf allen Ebenen 
begegnen – mit Martina Sänger. Was ist QiGong, wie 
entstand es und wie wirkt sich regelmäßiges Praktizieren aus 
auf Körper und Geist? Was hat das alles mit Resilienz zu tun und 
warum ist das Thema Gesundheit, Ernährung und Bewegung kein 
Schulfach? Was macht QiGong eigentlich so besonders? Um all 
diese Fragen und einiges mehr dreht sich das Podcastgespräch 
mit der QiGong-Trainerin Martina Sänger aus Linsengericht in 
der Mein-Blättche-Redaktion in Bad Orb.  

Walk-Män-Podcast Nr. 241
Stammzellen stärken – gezielt innere Kraftquellen 
unterstützen – mit Dr. Norbert Merz.
(HINWEIS: Unbezahlte Werbung / Es werden keinerlei Heilver-
sprechen gegeben). Was sind Stammzellen, wie kann man diese 
aktivieren, fördern und unterstützen? Wie wirken sich Ernährung, 
Bewegung und gezielte (!) Nahrungsergänzung auf Stammzel-
len aus? In welchem Alter macht was genau Sinn und geht es 
lediglich um Unterstützung und Reparatur oder darf es letztlich 
auch mehr sein? Darum dreht sich dieses Podcastgespräch mit 
dem Schweizer Facharzt für Allgemeinmedizin Dr. Norbert Merz.
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Mein Blättche – 24mal / Jahr
an Ihrer Lieblings-Auslagestelle.
Immer ein Dauerbrenner: 
Unsere HAMMERPREISE
(nur für druckfertige Inserate) 
a) ganzseitige, b) halbseitige
und c) viertelseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm + 3 mm 
Anschnitt): EUR 555,- netto
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite: (B 189 mm/H 135 
mm) EUR 300,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 486,00.

c) Viertel Seite: (B 93 mm/H 135 
mm) EUR 175,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 243,00.

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)
EMail: info@printhouse24.de

BLÄTTCHE 
ONLINE:

Tagesaktuell 

und OHNE

Bezahl-Schranke

(Homepage, 

Podcast, Video) 

* Redewendung „Alles in Butter“
Der Spruch „Alles in Butter“ kommt wahrscheinlich aus dem Mittelalter, 

als man zerbrechliche Güter wie Gläser in flüssige Butter goss, 
die nach dem Erstarren als Schutzschicht diente und so den sicheren Trans-

port ermöglichte. Alternativ könnte die Redewendung auf das 
19. Jahrhundert zurückgehen, als Gastwirte damit warben, ihre Speisen 

mit echter Butter statt billigem Pflanzenfett zuzubereiten. Grafik: KI

Alles in Butter (*)
Woher kommt diese Redewendung? 

Siehe unten. Und weiterhin gilt
(vorläufig bis Jahreswechsel 25/26): 

Spart Ihr uns Zeit - 
spart Ihr bares Geld.

Auch ohne die große Glocke. 

Wächtersbach / Gelnhau-
sen (KWMK/mf). Das war 
eine Freude: Oliver Habekost, 
Geschäftsführer der Kreiswerke-
Unternehmensgruppe, war in 
der Rolle des Glücksbringers 
unterwegs. Sein Ziel waren drei 
regionale Kindertagesstätten, 
deren Bürgermeister anlässlich 
der Messe Wächtersbach das 
Kreiswerke-Glückslos gezo-
gen hatten: Eine Matschküche. 
Selbstverständlich kindgerecht 
vom Fachhandel für Krippe, 
KiTa, Hort und Schule.

Bei einem Gewinnspiel an-
lässlich der Wächtersbacher 
Messe wurden in diesem 
Jahr unter allen anwesenden 
MKK-Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeistern am Messestand 
der Kreiswerke Main-Kinzig drei 
Matschküchen verlost. Die Idee 
dahinter: „Uns war wichtig, ein 
naturnahes Erzeugnis für die kom-
munalen Einrichtungen zu spenden, 
das Kinder in ihrem Forscher- und 
Entdeckerdrang animiert“, so Kreis-
werke-Chef Oliver Habekost zur 
Messe-Idee. „Letzten Endes haben 
wir das Glück entscheiden lassen. 
Die Qual der Wahl lag dann bei den 
Kommunalchefs, die sich für eine 
ihrer öffentlichen Einrichtungen ent-
scheiden mussten“, setzt Habekost 
mit einem Schmunzeln fort.

Die drei Matschküchen wurden 
ausgelost für die Kita „Gänseblüm-
chen“ in Wächtersbach-Leisenwald 

/ Bürgermeister Andreas Weiher, die 
Kita „Sonnenschein“ in Gründau-
Rothenbergen / Bürgermeister 
Markus Kern und die Kita „Freche 
Früchtchen“ in Gelnhausen / Bür-
germeister Christian Litzinger. Für 
alle drei Kommunal-Oberhäup-
ter war es Ehrensache, bei der 
Übergabe an „ihre“ ausgewählte 
Einrichtung dabei zu sein, die 
Wasserboiler zu füllen und das aus-
gelassene Gematsche der fröhlichen 
Mädchen und Jungen zu verfolgen. 
Sie sind sich einig: „Es ist schön zu 
sehen, wie aus Wasser, Sand und ein 
bisschen Neugier kleine Abenteuer 
entstehen.“

KiTa Gänseblümchen, Wächtersbach-
Leisenwald. Von links: Kreiswerke-GF 
Oliver Habekost, Mitte: Wächtersbachs 
BGM Andreas Weiher, rechts: Einrich-
tungsleiterin Chantal Protzmann mit der 
KiTa-Gruppe

Matschküchen für Kindergärten der Region:
Kinder profitieren vom Gewinnerglück 
„ihrer“ Bürgermeister
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Erfolgreiche Spendenaktion des VdK 
Erster „Aktivtisch – Gemeinsam für 
eine bessere Pflege“ steht in Kassel
Biebergemünd (VdK/bp). Der VdK 
Kreisverband Gelnhausen kann einen 
Aktivtisch kaufen, den er unentgeltlich 
den Einrichtungen der APZ-MKK und 
seinen Ortsverbänden für die Seni-
orenbetreuung zur Verfügung stellt.

In Zusammenarbeit mit der VR-Bank 
Main-Kinzig-Büdingen wurde eine 
Crowdfunding-Aktion aufgesetzt, 
bei der sich die VR-Bank Main-Kin-
zig-Büdingen mit 25 Prozent der 
Spendenzielsumme beteiligt. Das 
Spendenziel von 8.350,- Euro zum 
Erwerb des Aktivtisches war erreicht. 
Es konnten bereits zwei Ehrenamtliche 
gewonnen werden, die mithilfe des 
Aktivtisches z.B. Spielenachmittage 

durchführen. Die Voraussetzungen 
werden zurzeit im Seniorenzentrum 
Biebergemünd geschaffen. Auch das 
Engagement der dortigen Betreu-
ungskräfte und den Ehrenamtlichen 
wurde von VdK-Sprecher Bernhard 
Plesker besonders hervorgehoben. 
„Es sind zuletzt immer die Menschen, 
die den Erfolg eines Projektes ausma-
chen“, betonte er. Nach der positiven 
Projektevaluation möchte der VdK wei-
tere Geräte anschaffen, um unseren 
Senioren im Main-Kinzig-Kreis mehr 
Teilhabe zu ermöglichen. 

Web: https://hessen-thueringen.
vdk.de/vor-ort/kv-gelnhausen/
Email: bernhard.plesker@vdk.de

Bad Orb (EKBO/sh). Die Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Bad Orb wählt am 
Sonntag, 26. Oktober, einen neuen 
Kirchenvorstand. „Menschen sind 
bereit, im Kirchenvorstand mitzuwir-
ken und für sechs Jahre Gemeinde 
zu gestalten. Das ist toll! Und nicht 
selbstverständlich“, heißt es dazu in 
einer Pressemeldung der evangeli-
schen Kirchengemeinde.

Und weiter: „Jetzt kommt es auf 
jeden und jede einzelne an: Gehen 
Sie zur Wahl und zeigen Sie so ihre 
Unterstützung für die Kirchenge-
meinde, für die Kandidatinnen und 
Kandidaten, für einen lebendigen 
Glauben“.

Ende September werden die Wahl-
benachrichtigungen versandt – „Sie 
bekommen sie bequem in Ihren 
Briefkasten“. Wählen können alle, 
die zum Stichtag 15. Juni 2025 
evangelisch mit Hauptwohnsitz in 
Bad Orb gemeldet waren.

Wer nach diesem Datum nach 
Bad Orb gezogen und keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten 
haben sollte, kann die nachträg-
liche Aufnahme in die Wählerliste 
im Pfarramt und auch noch am 
Wahltag im Wahllokal beantragen. 
Hierzu sind unter Umständen ein 
Nachweis des aktuellen Wohnsitzes 
(Personalausweis) und der Kirchen-
mitgliedschaft nötig.

Gewählt werden kann
•	 Online: Die Zugangsdaten 

stehen auf Ihrer Wahlbenach-
richtigung. Damit können Sie 
ganz einfach online Ihre Stim-
me abgeben.

•	 Per Briefwahl: Die Brief-
wahlunterlagen können Sie 
beantragen, sobald Ihnen 
Ihre Wahlbenachrichtigung 
zugegangen ist.

•	 Im Wahllokal: Das Wahllokal 
ist in der Kirche (Würzburger 
Straße 39), im Anbau, und ist 
geöffnet von 11 bis 17 Uhr.

Kirchenvorstandswahl 2025 am Sonntag, 26. Oktober: 
Aktiv Mitwirken und -gestalten – die
Wahlbenachrichtigungen sind unterwegs

26. Gesundheits- und Fitnesstage 2025: 
Fortbilden im Gesundheitssport für 
Kinder, Erwachsene und Senioren
Main-Kinzig / Bad Soden-
Salmünster (TGMK/lm). Nach 
langjähriger Tradition finden am 1. 
und 2. November die 26. Gesundheits- 
und Fitnesstage im Sportkindergarten 
Bad Soden-Salmünster und in der 
Henry-Harnischfeger-Schule statt. Es 
stehen 16 Arbeitskreise mit hervor-
ragenden Referenten zur Auswahl, 
in denen sich Übungsleiter/innen, 
Erzieher/innen sowie pädagogische 
Fachkräfte fortbilden und die neu-
esten Trends, Anregungen und Infos 
aus dem Gesundheitssport erfahren 
können.

Die Schwerpunkte sind diesmal am 
ersten Tag – Samstag, 1. November 
– „Erwachsene, Ältere und Se-
nioren“. Es stehen insgesamt acht 
Arbeitskreise vor- und nachmittags 
mit Themen aus dem Präventions- 
und Reha-Bereich zur Auswahl.

Zweiter Tag – Sonntag, 2. November 
– „Kinder und Erwachsene“. An 
diesem Tag stehen zwei Arbeitskreise 
für Kinder und sechs Arbeitskreise im 
Bereich Erwachsene mit Themen zur 
körperlichen, geistigen Fitness im 
Mittelpunkt.

Fast alle Fortbildungsangebote sind 
für die erste Lizenzstufe und auch 
für die zweite Lizenzstufe (Sport 
in Prävention plus Gütesiegel 
Pluspunkt Gesundheit) vom HTV 
genehmigt und daher auch zur Ver-
längerung dieser Lizenzen geeignet.
Auch für das leibliche Wohl ist 
durch die Mainzelmännchen, die 
Bewirtschaftung der Henry-Harnisch-
feger-Mensa und die Helfer vom TV 

Stolzenberg bestens gesorgt.

Veranstalter ist der Turngau Kinzig, 
Ausrichter der TV Salmünster mit 
der Bereitstellung der Hallen und der 
benötigten Geräte sowie Materialien 
sowie der TV Soden Stolzenberg mit 
den Helfern in der Mensa bei der 
Essensausgabe.

Weitere Infos sowie die Anmel-
dung zu dieser Veranstaltung sind 
auf der Homepage des Turngau 
Kinzig unter www.tg-kinzig.de/aus-
bildung-und-fortbildung zu finden.
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 24. 9., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 27. 9., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastor Dr. Hermann Gschwandtner
Di., 30. 9., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 1. 10., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 4. 10., 118 Uhr, Gottesdienst
Mi., 8. 10., 118 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 11. 10., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 15. 10., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 18. 10., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 22. 10., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 25. 10., 18 Uhr, Gottesdienst
Di., 28. 10., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 29. 10., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 1. 11., 18 Uhr, Gottesdienst

Wichtiger Hinweis: 
Das Gebäude ist Barrierefrei!

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Gottes-
dienst mit cooler moderner Musik 
jeden Sonntag um 11 Uhr nach 
Neudorf ein (Am Rosengarten 5).

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 28. 9.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch
Sa., 4. 10.: 10.30 Uhr, Taufgottes-
dienst, Pfarrerin Svenja Koch
So., 5. 10.: 11 Uhr, Erntedankgot-
tesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin 
Svenja Koch
So., 12. 10.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin Juliane Srocke

Wochenprogramm bis 28. 9. (ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)
Besuchsdienst: Mi., 24. 9., 15.30 
Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr 

Wochenprogramm 29. 9. bis 
12. 10.
Seniorentreff mit Spiel: Di., 30. 
9., 9 Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr

Begrenzt ist das Leben
unendlich die Erinnerung.

In liebevoller und dankbarer Erinnerung nehmen 
wir Abschied von 

Elfriede Bremhorst
* 26. 10. 1934   † 26. 8. 2025

In stiller Trauer
Heike und Edgar Klöckner
Danja Schecke
und alle Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier beginnt am Mittwoch, 24. Sept. 2025, um 14 Uhr in der Trauerhalle Bad Orb. 
Anschließend Urnenbeisetzung. Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen. 

Bad Orb (ks). Die Kolping-Klei-
derkammer Bad Orb bittet um 
Unterstützung. „Der Bedarf an gut 
erhaltener Kleidung ob für Frauen, 
Männer oder Kinder, ist nach wie vor 
in großem Umfang gegeben“, erklärt 
die Sprecherin Christa Geis.

Allerdings hat sich aktuell ein Prob-
lem ergeben. Die Kleidungsstücke, 
die nicht mehr weitergegeben 
werden können oder nach längerer 
Liege- oder Hängezeit keine Abneh-
mer fanden, wurden bisher von den 
großen Kolping-Sammelaktionen 
zur Weiterverwertung übernommen. 
Nun mussten diese Sammelaktio-
nen sowohl von Kolping als auch 
von der Katholischen Arbeitneh-
merbewegung kurzfristig eingestellt 
werden, weil der Markt für die 
Weiterverwendung eingebrochen 
ist. Bisherige Kooperationspartner 
können vorerst keine Kleidung mehr 
annehmen. Da die Herbstsamm-
lungen ausfallen, und es keine 
Abnehmer mehr gibt, bleiben die 
Lager voll, auch in Bad Orb. 

Daher muss die Kolping-Kleider-
kammer auf bestimmte Vorgaben 

achten: Kleidung kann nur noch 
nach Sichtung angenommen wer-
den, begrenzt auf 20 Teile pro 
Spender. Die Teile sollten nicht älter 
als zehn Jahre, fleckenfrei und ohne 
Schäden sein. Gute Kleidung ist 
für jeden wichtig, und wenn sie für 
Einzelne zu teuer ist, dann hilft die 
Kleiderkammer sehr gerne, auch im 
Sinne der Nachhaltigkeit.

Weiterhin ist es derzeit nicht mög-
lich, dass sich die Helferinnen und 
Helfer bei Wohnungsauflösungen 
einbringen. Auch können weder 
Teppiche und Koffer angenommen 
werden. Haushaltwaren (ohne 
Elektroartikel), wie gut gereinigte 
Pfannen, Töpfe oder Geschirr, wer-
den weiterhin vermittelt.

Öffnungszeiten Kleiderkammer 
im Alfons-Lins-Haus (Eingang 
vom Parkplatz Untertor aus):

Montags, 15 bis 17.30 Uhr und 
Annahme von Kleidung und Haus-
haltsgegenständen von 19 bis 
20.30 Uhr.

Kolping-Kleiderkammer benötigt Unterstützung:
Weiterhin Bedarf an gut erhaltener
Kleidung für Frauen, Männer und Kids

KAB: Zuviel Fast Fashion
Kleidersammlung 
muss ausfallen
Fulda / Main-Kinzig (KAB/dk). 
„Wir müssen heute leider mitteilen, 
dass die Kleidersammlung, die von 
den Basisgruppen der Katholischen 
Arbeitnehmerbewegung, den be-
freundeten Kolpingfamilien und 
zahlreichen Pfarrgemeinden, im 
Main-Kinzig-Kreis für den Samstag, 
25. Oktober 2025, angekündigt 
war, ausfallen wird“, erklärt Klaus 
Schmitt, Vorsitzender des KAB-
Diözesanverbandes in Fulda. „Die 
Situation auf den Märkten hat sich 
extrem verschlechtert.“

Zum einen seien Absatzmärkte vor 
dem Hintergrund des Krieges in der 
Ukraine eingebrochen. Zugleich sei-
en die Produktionsmengen im Zuge 
des sogenannten Fast-Fashion-

Trends enorm angewachsen, der 
zudem eine große Masse minder-
wertiger Stoffe in die Sammelstellen 
spüle. 

„Die Folge ist ein dramatischer Preis-
verfall für die Altkleidung. Er führt 
dazu, dass wir vor Ort nicht mehr 
ohne finanziellen Verlust arbeiten 
können, obwohl unsere Kräfte eh-
renamtlich tätig sind“, begründet 
Schmitt die Absage.

Schmitt abschließend: „Wir bedau-
ern es sehr, dass wir uns in den 
Ortschaften des Main-Kinzig-Kreises 
in diesem Jahr kurzfristig von der 
Altkleidersammlung zurückziehen 
müssen.“

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Neue Gottesdienstzeiten 
St. Martin – Bad Orb
So., 10.15 Uhr, Heilige Messe
18 Uhr Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden
Di., 10 Uhr, Heilige Messe - Cari-
taspflegeheim St. Martin
Mi., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 
eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr, Heilige Messe
Sa., 18 Uhr, Vorabendmesse
Taizé-Gebet, jeden letzten Don-
nerstag im Monat um 20.15 Uhr in 
der Jugendkirche
Kinderkirche, einmal im Monat 
samstags um 16 Uhr (siehe aktueller 
Pfarrbrief)

Filialkirche St. Jakobus – 
Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe

Zur Schmerzhaften Mutter Got-
tes – Aufenau
So., 9 Uhr, Heilige Messe
Do., 17.30 Uhr, Rosenkranz
abwechselnd 18 Uhr Heilige Messe
Filialkirche St. Johannes - Neudorf
Do., 18 Uhr, Heilige Messe
abwechselnd. Änderungen:
www.katholische-kirche-bad-orb.de.
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NABU-Gruppe Mernes-Jossatal muss wählen
Rücktritt des Vorsitzenden / 
Neuwahl am Freitag, 17. Oktober

und der Bereitschaft, uns liebevoll, 
aber klar zu führen, sind genau die 
Richtigen für uns.

Das Hunde-ABC wollen wir natürlich 
noch lernen, Hundeschule finden 
wir super!

Wir können auch 
einzeln vermittelt 
werden, jeweils zu 
einem vorhande-
nen Hund.

Und keine Sor-
ge: In unserem 
Tierheim warten 
i m m e r  w i e d e r 
Junghunde, die 
ihr Zuhause bei 
echten Hunde-
menschen suchen.

Kontakt: Tierheim 
Gelnhausen * Am 
Galgenfeld 37 * 
Tel.: 06051-2550.
webmaster@tier-

heim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
LEE und LASLO

Gelnhausen (sk). Lee und Laslo.
Lee: Jack Russel-Dackel Mix, geb. 
1. 4. 2025
Laslo: Mischling, geb. 30. 3. 2025, 
beide im Tierheim seit 7. 8. 2025

W i r  s i n d  H e r r 
und Frau vorsich-
tig, Laslo und Lee, 
neugierig auf ‘s 
Leben, aber noch 
etwas vorsichtig. 
Unsere Kumpels 
s ind schon al le 
ausgezogen, nur 
wir warten noch. 
Nicht ,  wei l  wir 
weniger toll sind, 
sondern weil wir 
Zeit brauchen, um 
Vertrauen zu fas-
sen.

E in  souveräner 
Hund an unserer 
Seite wäre für uns ein großes Plus, er 
könnte uns Sicherheit geben. Men-
schen mit Hundeerfahrung, Geduld 

Bad Soden-Salmünster-Mernes 
(NABU/sg). Vor knapp sieben Mo-
naten waren die NABU-Mitglieder 
der Ortsgruppe „Mernes/Jossatal“ 

bereits versammelt. Sie wählten am 
28. März ein Vorstandsteam, das die 
Naturfreunde in das Jubiläumsjahr 
2027 zum 100. Geburtstag führen 
sollte. Nun ist der Vorsitzende, Leo 
Klübenspies, aus gesundheitlichen 
Gründen zurückgetreten.

Die verbliebenen Vorstandsmitglie-
der und Beisitzer rufen alle Mitglieder 
und Freunde des Naturschutzes 
dazu auf, die außerordentliche Mit-
gliederversammlung am Freitag, 
17. Oktober, zu besuchen. Einzige 
Tagesordnungspunkte: Neuwahlen 
des Vorsitzenden und seines Stell-
vertreters, Verschiedenes. Beginn 
ist um 19 Uhr im Gasthaus „Zum 
Jossatal“ in Mernes.

Main-Kinzig (NHS/bs).  Der 
Landschaftspflegeverband Main-
Kinzig-Kreis e.V. (LPV) bietet auch 
in 2025/2026 die beliebte Aus-
bildung zum/zur Zertifizierten 
Landschaftsobstbauer*in an. 

Die Ausbildung umfasst insgesamt 
fünf Module. An zehn Unterrichtsta-
gen (verteilt auf fünf Wochenenden) 
mit anschließender Praxisprüfung 
wird den Teilnehmenden durch den 
renommierten Gartenbaulehrer Jo-
sef Weimer umfangreiches Wissen, 
vor allem aber ein gutes Gespür 
für die Streuobstgehölze vermittelt.

Die einzelnen Module finden sams-
tags und sonntags von 9 bis 17 Uhr 
im Vereinsheim der SG Marborn 
e.V., Gartenstraße 37 in 36396 
Steinau-Marborn statt. 

Voraussetzung für den Erhalt des 
Zertifikats ist die Teilnahme an allen 
Modulen.

Die Kosten betragen pro Wo-
chenende 110,- Euro zuzüglich 
der Prüfungsgebühr in Höhe von 
100,- Euro. Verbindliche Anmel-
dungen nimmt der LPV per E-Mail 
an info@lpv-mkk.de entgegen. Das 
Anmeldeformular und weitere Infor-
mationen sind auf der Website des 
Landschaftspflegeverbands unter 
www.lpv-mkk.de zu finden. 

Die Termine
Grundkurs: 6. und 7. Dezember 

2025
Fortgeschrittenenkurs: 7. und 8. 
Februar 2026  
Beerenobst/Baumaufzucht, Ver-
edelung: 28. und 29. März 2026  
Sommermaßnahmen/Baumgesund-
heit: 27. und 28. Juni 2026
Coaching: 7. und 8. November 
2026
Prüfung: 28. November 2026 

Zu den Bildern:  Ausbildung 
Landschaftsobstbauer – prakti-
scher Teil auf einer Streuobstwiese 
(Landschaftspflegeverband Main-
Kinzig-Kreis e.V.)

Die 21. Staffel startet im Dezember
Ausbildung zum/zur Zertifizierten 
Landschaftsobstbauer*in

Die 21. Staffel startet im Dezember
Ausbildung zum/zur Zertifizierten 
Landschaftsobstbauer*in

Bad Soden-Salmüns-
ter-Mernes (NABU/sg). 
Leuchtendes Gelb, tiefes 
Rot und warme Erdtöne – 
Herbstzeit. Nicht umsonst 
gehört diese Jahreszeit zu 
den beliebtesten, denn die 
bunte Farbpalette strahlt 
Geborgenheit aus und kann 
sogar stimmungsaufhellend 
wirken. Überall lassen sich 
Leckereien ernten und an 
sonnigen Herbsttagen tanken 
wir Energie für den kommen-
den Winter. Das ist bei vielen 
Vogelarten und Insekten nicht 
anders.

Um nicht nur sich selbst etwas Gutes 
zu tun, sondern auch zahlreiche 
Tierarten zu unterstützen und ihnen 
dringend benötigten Lebensraum 
zu bieten, hat die NABU-Gruppe 
„Mernes/Jossatal“ in diesem Jahr 
eine Hecke aus heimischen Wild-
sträuchern und -gehölzen angelegt. 
Noch sehen die kaum einen Meter 
hohen Pflänzchen im Biotop am 
Steinbachstal bei Jossa eher un-
scheinbar aus. Doch in einigen 
Jahren sollen sie eine stattliche 
Hecke bilden, die das ganze Jahr 
über Nahrung, Unterschlupf und 
Nistmöglichkeiten bietet.

Mittendrin stehen mehrere Exem-
plare der Roten Heckenkirsche 
(Lonicera xylosteum). Der robuste 
Strauch zieht mit seinen gelblich-
weißen Blüten Hummeln magisch 
an; die roten Beeren wiederum sind 
bei Vögeln sehr beliebt. Und sogar 
die Blätter sind begehrt – bei den 
Raupen von mehr als 25 Schmet-
terlingsarten.

Der Traubenholunder (Sambucus 

racemosa) wertet die zukünftige 
Hecke für Bilche und Vögel auf, die 
im Spätsommer über die erbsengro-
ßen, roten Beeren herfallen. Einen 
sicheren Nistplatz finden die Tiere 
dann in der Weinrose (Rosa rubi-
ginosa). Sie gilt nämlich als „stark 
bestachelt“ und „undurchdringlich“.

Auch der NABU-Bundesverband 
empfiehlt: „Kein Garten ohne 
Hecke“. Auf seiner Internetseite 
www.nabu.de bietet er unter dem 
Stichwort „Ökologisch leben“ 
Tipps zur Pflanzung, Informatio-
nen und Pflegehinweise zu den 
einzelnen Wildsträuchern und zum 
„Farbspektakel im Herbstgar-
ten“ an. Noch ist es nicht zu spät, 
denn Herbstzeit ist Pflanzzeit. So 
kann die bunte Jahreszeit kommen.

„Kein Garten ohne Hecke“
NABU-Gruppe wertet Biotop
durch heimische Wildsträucher auf

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405


